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Herausgeber: Statisches Amtdes Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
mit der Führung derStatistikfürBundeszweckebeauftragt- 

trb.-Nr. VXIl/2/73 26.6.1950 

in den Jahren 1946 bis 1949 

Endgültige Ergebnisse 

Mit diesem Bericht wird eine Zusammenstellung der e n d g, ü 1 - 
t i.g e n Ergebnisse der Zahlen über die Neuerkrankungen an mel- 
depflichtigen Krankheiten im Bundesgebiet in den Jahren 1946 bis 
1949 veröffentlicht. Sie ersetzen damit die "Statistischen Berich- 
te" Arb.-Nr. VIII/2/52 vom 18.2.1950 ühd VXXl/2/53 vom 22.2.1950. 

Einleitend sei festgestellt, daß die Zahlen der Gonorrhoe- und 
Syphiliserkrankungen hier nicht aufgeführt werden. Sie können dem 
TrSts’t'istiscben Bericht über die gemeldeten Neuerkrankungen an 
Gonorrhoe und Syphilis im Bundesgebiet und Groß-Berlin in den 
Jahren 1946 bis 1949“ {Arb.-Nr. VTIl/lO/l vom 17.5.1950)entnommen! 
werden. 

Die Neüerkrankungen an Tuberkulose werden hier ebenfalls nicht 
aufgeführt. Es erscheinTTliaher noch in diesem Monat eine Zusammen- 
fassung auf Grund der Berichte der Tbc-Fürsorgestellen für die. 
Jahre 1948 und 1949. Die Veröffentlichung von Ergebnissen für 194^ 
und 1947 ist für die Tbc-Erkrankungen wegen der zum Teil unvoll- 
ständigen bzw. nicht einwandfreien Unterlagen nicht möglich. 

Für 1945sind nur sehr wenig .Unterlagen über Neuerkrankungen an 
meldepflichtigen Krankheiten vorhanden, auch für das Jahr 1946 
können nicht für alle Krankheiten Jahreszahlen gegeben werden und 
eine nachträgliche Zusammenstellung für das Bundesgebiet ist daher 
nicht möglich. 

Bei der Beurteilung der Häufigkeitsverteilung ist stets der Grad 
der Erfassung zu berücksichtigen (siohe Text zu den einzelnen 
Krankheiten). 
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Boi dom folgenden 'Vergleich der Zahler, des Bun.deeg ebiot o s für die 
Jahre 1946 his 1949 wird immer von der auf 10 000 der Bevölkerung 
errschroten Erkrankungsziffer ausgegangen, 

Diphtheries Die Zahl der Neuerkrankerngen ist im laufe der vier 
?äore beträchtlich zurückgegavgen« 

Für 1946 ist für das Bundesgebiet die höchste Er kr ankung s z i f f e r 
nach dem Kriege festzustellen, nämlich 33 Neuerkrankte auf 
10 000 der Bevölkerung« Der Stadtstaat Bremen weist den höchsten 
Anteil auf (59) 'and Württemberg-Hohenzollern den niedrigsten (18). 

1947 ist der Rückgang beträchtlich (etwa 20 Neuerkrankte im 
Bundesgebiet)^ wieder verzeichnet Bremen den Höchststand (35)? 
dagegen dieses Mal Bayern den niedrigsten (15), 

1948 werden für das Bundesgebiet im Durchschnitt nur noch 
13 Erkrankte ermittelt, Hamburg hat den größten .Anteil (24), 
Bayern wiederum den geringsten (9)0 

1949 äst die ErkrankungsZiffer des Bundesgebietes auf 10 Neuer- 
krankte zurückgegangen. Wiederum' steht Hamburg an erster Stelle tfj 
(17;, füri t e mb e rg- Hohen z o 11ern an letzter (5). j 

{ 

Scharlachs Die Zahl der Ncuerkrankungen im Bundesgebiet ..insge- 
samt ’isV*f949 im Vergleich zu. 1946 auf mehr als das" Doppelte 
angestiegen, ■ • , • • ' 

1946 werden 5 Neuerkrankte -auf-10 000 Einwohner verzeichnet» 
Hamburg stellt den größten Anteil^ unter dem Durchschnitt des 
Bundesgebietes liegen die' Länder Ncrdrhein-Westfalen? Bayern, 
pv, .praii/. und Baden. 

P94'7 i31 ein ganz geringer Rückgang f estzustellen, hauptsächlich 
in Schleswig-Holstein, Niedersachseny Rheinland-Pfalz und . • 
Württemberg-Hohenzoliern. • ’ ; ; ... g , • 

1948 beginnt ein'deutlicher Anstieg ’(8 Neuerkrankt e gegenüber 5 
im Jahre-•4947).. Hamburg (mit 16' heuen Fällen) ? EordrheinlWest- 
falen,. Hessen und Württemberg-Baden liegen über dem Durchschnitte 

1Q49 setzt’sich der Anstieg fort-(12 neue Bälle). Die Länder '' 

Hamburg, Württemberg-Baden und.Bayern liegen'in diesem Jahr 
über dem' Durchschnitt. : ' 

Keuchhustens In den Jahren. 1947 '. Bis 1949 wären die Neuerkrankun- 
geh”7948 am”zahlreichsteh, Mit einer einigermaßen yollständigen. 
"•ncl gleichmäßigen Erfassung kann allerdings nicht gerechnet 
werden» *” , • 

"Kir 1946 ist keine Zusammenstellung'für das Bundesgebiet möglich5-' 
va;i einzelnen -Ländern werden aber verhältnismäßig hohe Erkrankung;. 
• iffern gemeldet. . i. .*•. ' ■ ■ ;- 

1947 werden Im Durchschnitt'9 Neuerkrankungen festgestellt» 
Schleswig-Holstein ist am stärksten betroffen, Rheinland-Pfalz 
am wenigsten, .... 1 . ■ 

1948 kommen; im ;Buhd'esgebdet • insgesamt 14 neue Bälle auf 10 0Ö0 ' 
der Bevölkerung. Bremen, verzeichnet ungefähr das Doppelte^ Badet 
am wenigsten»'- 

1949 'ist die Zahl der Neuerkrankungen auf 11 zurückgegangen. .' 
Laden ist dieses Mal am stärksten betroffen, Nordrhein-Westfalen-' 
r -rzeichpo c nur die Hälft0 des DurchsohniLfcs, 
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Masorru Die Erfassung der Masernerkrankungen dürfte ebenfalls 
in''SeiT’einzelnen bändern roch4, unter schiedlich sein, Eie 
ErkrankungsZiffern von Schleswig-Holstein, Hiedersachsen und 
Hordrhoin-Westfalen sind auffallend niedrig. Für die Berieilts~* 
1 ander insgesamt (die Masornerkranlair-gen werden nicht von allen 
ländern des Bundesgebietes' erfragt) ist in'den Jahren 1947 bis 
1949 eine rückläufige Tendenz fcstzustellen. 

Für. 1946 liegen nur.Einzelergebnisee vor,. 

1947 melden die Berichtsländer insgesamt (Bundesgebiet ohne 
Hamburg und Bremen) 10 Fetter krmikungon auf 10 000 Einwohner« 
An der Spitze stehen die Er kr ankung s s if f ern von Württemberg- 
flohensollem und Bayern (22), 

1948 sind es im Durchschnitt (Bundesgebiet ohne.Hamburg und 
Bremen) 6 Heuerkra nlcumgen„ Bayern .und Württemberg-Hohenzollern 
Stehen auch in diesem Jahr an erster Stelle* 

1949 kommen auf 10 000 Einwohner der Beriehtsländer insgesamt 
(Bundesgebiet ohne Hamburg, Bremen und Fiedersachsen) 5 neue 
Fälle, Vfieder sind die erfaßten Heuerkränkuhgen in Württemberg- 
Hohnnzollern und Bayern am zahlreichsten* ' 

Übertragbare 0eniekstarr Bor Höhepunkt in der Zeit von 
iiFaa’S Jahr 1947; die Unterschiede zwischen 

den Jahreszahlen sind aber gering, 

1946 kommen im Bundesgebiet durchschnittlich 0,23 Erkrankungen 
auf 10 000 Einwohnerc Bremen verzeichnet mehr als das Doppelte 
und steht damit an.der Spitze, Württemberg-Baden liegt an 
letzter Stelle* 

■*?'’7 werden 0.-2Y. neue Fälle festgestellt. Wieder ist Bremen 
weitaus am stärksten betroffen' (0,65h ' 

1948 werden für das Bundesgebiet insgesamt 0,22 Heuinfektionen • 
ermittelt, Bremen liegt mit 0,59 wieder am höchsten, während 
die Erkrankungsziifer für Württemberg-Hohenzollern (0,08) 
die-.niedrigste' ist, 

1949 liegt di o durchschnittliche E'rkr ankungs Ziffer. geringfügig 
uioclriger (0,19) Wie in allen drei Vorjahren ist die Erkrankung 
Ziffer in Bremen am höchsten (0,40h 1 

* - ’ -? 
* , i /J 

Üb er tragbai^o Gehirnentzündung; Die-Zahl der neuen-Fälle ist 
v:"HIÜn vioF'oäEren~ung^f ahr^gleich (1946 bis 1948 Bundesge- 
biet ohne Wärttemberg-Höhauaoll.ornj t • •' * 

1946 beträgt die durchschnittliche Irkrankungsziffer 0,06 auf 
'10 000 der Bevölkerung, l:hc 1 nland-Pfalz verzeichnet die 
Tleisten Fälle (Ö,12), Bremen dagegen gar keine, 

1947 werden für das. Bundesgebiet insgesamt Ö,07 neue Fälle 
festgestellt, Eheinland-Pialz meldet das Doppelte, Bremen hat 
wiederum keine Heuerkr atikunge.n, 

1948 zeigt die Durchschnittsziffer von 1946, Auf Rheinland- 
pfalz entfallen die meisten (0,21) Feu< rkrankungen» 

1948 icc ein Rückgang auf 0;04 festzustellen (Rheinland-Pfalz 
05 IC), 

Übertragbare Kinderlähmung: Seit 1947 beginnt ein Anstieg der ^ 
F euer nr ankungeri, die 19?S aen Höchststand erreichen, tun- dann 
1949 wieder abzusinken,, , • 

1946 beträgt der Durchschnitt 0,22 Heuinfektionen auf 10 000 : 

-uv Bevölkerung, Bremen verzeichnet ein Vielfaches davon (1,59) 



1947 ist ein Anstieg auf 0,73 durchschnittlich zu verzeichnen'« 
Dieses Mal steht Hamburg an erster Stelle (3*28)» . . 

1948 Wird der Höhepunkt mit einer ErkrankungsZiffer von 1,16 
im Bundesgebiet erreicht. Die Bänder der französischen Zone 
weisen die geringsten Zahlen auf. 

1949 ist wieder ein Rückgang auf 0,36 durchschnittlich festzu- 
stellen. Niedersachsen meldet rund das Doppelte davon, Bremen 
dagegen nur ein Fünftel. 

Unterleibstyphus« Die Neuerkrankungen sind seit 1946 ständig 
ZurÜckgegangenT 

1946 sind 5 von 10 000 Einwohnern neuerkrankt, allerdings sind 
in dieser Zahl auch die Paratyphuserkrankungen von Baden und 
Uürttemberg-Hohenzollern enthalten. Schleswig-Holstein liegt 
mit. 20 Pallen weitaus am höchsten, 

1947 beträgt die Anzahl der Neuerkrankten 4 (einschließlich 
der Paratyphuserkrankungen von Y/ürttemberg-Hohenzollern). 
Sohleswig-Holstein weist eine Erkrankungsziffer von 20 auf, 

1948 werden nur noch 3 Neuerkrankte durchschnittlich fostge- ™ 
stellt (einschließlich der Paratyphuserkrankungen in 
Uurttemberg-Hohenzollern), Schleswig-Holstein steht mit aller- 
dings nur noch 11 neuen Fällen aber wieder an der Spitze. 

1949 beträgt die Erkrankungsziffer für das Bundesgebiet nur 
noch 2, Schleswig-Holstein mit 5 Fällen ist im laufe der Jahre 
zwar stark zurückgegangen, aber nach wie vor von allen ländern 
am stärksten betroffen. 

Paratyphus ? Die Paratyphusneuerkrankungen steigen 1947 an, um 
Hann*"alImaElich abzusihken, und 1949 ist der Stand sogar noch 
geringfügig tiefer als 1946, 1946 sind in der Bundesgebiets- 
summe nicht die Zahlen von Baden und • Y/ürttemberg-Hohenzollern 
enthalten (siehe Unterleibstyphus), 1947 und 1948 nicht die von 
Y/ürttemberg-Hohenzollern, 

1946 (Bundesgebiet ohne Baden und Y/ürttemberg-Hohonzollern) 
beträgt die durchschnittliche ErkrankungsZiffer 1,48 auf 
10 000 der Bevölkerung, Schleswig-Holstein (4,58) steht wie 
beim Unterleibstyphus an erster Stelle, w 

1947 liegt der Durchschnitt höher (2,72 Bundesgebiet ohne 
YTürttemberg-Hohenzollern). Wieder sind die Erkrankungen in 
Sohleswig-Holstein am zahlreichsten (5,69), 

1948 i3t ein Rückgang festzustellen (Bundesgebiet ohne 
Uürttemberg-Hohenzollern = 1,33, Schleswig-Holstein = 3,84) r 

1949 geht die durchschnittliche ErkrankungsZiffer weiterhin 
zurück (1,24). Uürttemberg-Hohenzollern liegt mit 2,41 noch 
über Schleswig-Holstein mit 2,19, 

übertragbare Ruhr« Auch hier werden für das Jahr 1947 die 
meisten freue?Kränkungen verzeichnet, 

1946 beträgt die durchschnittliche Erkrankungsziffer 0,75 
auf 10 000 Einwohner, Auch bei dioser Krankheit ist Schleswig- 
Holstein am stärksten betroffen (2,44), 

1947 ist ein Anstieg im Bundesgebiet insgesamt auf 0,91 
festzustellen. Die Stadtstaaten Bremen (2,70) und Hamburg (2,63'j 
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melden die meisten Heuerkrankungen. 

1948 gaht die ErkrankungsZiffer auf durchschnittlich. 0,34 
zurück. In Bremen "beträgt die Zahl rund das Vierfache, in 
Hamburg das Doppelte,, 

1949 ist ein weiterer Rückgang (0,20) feststellbar, Nach Bremen 
(0,70) ist dieses Mal Württembcrg-Hohenzollqra (ü,58) am stärk- 
sten betroffen« 

Bakterielle Lebensmittelvergiftung; Ebenso wie bei Typhus und 
SuEr“ist"‘7947“,'eIn'"EocEstsrand^BeStstellbar. •. 7 

1946 weichen von der durchschnittlichen ErkrankungsZiffer 
(0,32) auf 10 000 der Bevölkerung die von Eheinland-Pfalz 
(1,39; und Hessen (1,13) am meisten ab, 

1947 waren die Vergiftungen in Hie&ersachsen (3,71) besonders 
zahlreich (über das Vierfache dos Durchschnitts - 0,84). 

1948 liegen über der Zahl des Bundesgebietes (0,45) die von 
Hamburg und Hessen (je 1,33). 

1949 verzeichnet das' Bundesgebiet insgesamt 0,64 heue Fälle. 1 
Der größte Anteil entfällt auf Hessen (1,63). 'v 

Trachom: Für 1946 sind die Zahlenunterlagen unvollständig. ^ 
ETe~Ergebnisse der Jahre 1947 bis 1949 (Bundesgebiet ohne : 
Baden und Württemberg-Hohenzollern) weichen kaum voneinander 7 
ab.. ■;£ 

' 1947 wird für das Bundesgebiet eine durchschnittliche Erkran- ‘| 
,-kungsziffer von 0,04 auf 10 000 Einwohner festgestellt. Nord- 7; 
rhein-Westfalen verzeichnet den größten Anteil (0,07)« )■ 

1948 beträgt der Durchschnitt 0,03« ? 

1949 wird der gleiche Stand wie 1948 errechnet. Schleswig-Hol- ? 
stein meldet mehr als das Doppelte, 7s 

gesclilechtakranidieiten außer^gonorrhoe^ und^ Syghilig^ Allgemein 1| 
ist, wie für alle Geschlechtskrankheiten, zu sagen, daß gerade 7t 
hier der Grad der Erfassung und Meldung für die Höhe der 
Zahlen bestimmend ist. Eine Häufigkeitsbewertung ist aus 
diesen Gründen kaum durchzuführen. 

Für . 1946 ist wegen der TJnvollständigkeit der Unterlagen auf ; 
ferne Zusammenstellung für das Bundesgebiet verzichtet worden. 
Seit 1947 ist ein allmählicher Rückgang zu beobachten, 

1947 liegt in Bremen (0,67,auf 10 000 der Bevölkerung) die Zahl 
der gemeldeten Heuerkrankungen weit über dem Durchschnitt 
(Bundesgebiet ohne Hessen und Württemberg-Hohenzollern » 0,16), - 

1948 beträgt der Durchschnitt 0,10 (Bundesgebiet ohne Hessen 
und Württemberg-Hohenzollern) 0 Hamburg mit 0,47 steht an erster 
Stelle• 

1949 werden für das Bundesgebiet (ohne Hessen, Württemberg-Badei 
und Württemberg-HohenzoIlern) 0,09 neue Fälle festgestellt, • 
Hamburg mit 0,83 liegt wiederum an der Spitze, 

~<jj 

Grijpej; Die Erfassung ist allgemein unzulänglich und keineswegs 
gleichmäßig in allen Berichtsländerno 

Für 1946 sind die Angaben für eine Bundesgebietszusammenstellun 
zu unvollständig. Seit 1947 beginnt ein Anstieg, der 1949 mit 
42 Neuerkrankunren den höchsten Stand seit Kriegsende erreicht. 
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1947 kommen durchschnittlich (Bundesgebiet ohne Hamburg, Bremer^ 
Hessen und Baden) etwa 12 Neuerkrankungen auf 10 000 Einwohner« 
Niedersachsen berichtet das Tierfache und steht damit weit an 
der Spitze» 

1948 melden die Berichts ländere insgesamt (Bundesgebiet ohne 
Hamburg;, Bremen und Baden) 16 Neuerkrankte, Hessen allein 
mehr als das Dreifache« 

1949 ist für die Berichtsländer insgesamt (Bundesgebiet ohne 
Hamburg, Bremen und Baden) eine durchschnittliche.Erkrankungs- 
ziffer von 42 festzustellcn« Hessen ist am stärksten betrof- 
fen (128), es folgt Württemberg-Baden (74). 

Lungenentzündung^ Diese Krankheit wird in den Jahren 1947 bis 
7949 nur”vön“eteuT“Dendem der britischen Zone erfragt (Schles- 
wig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen), 

1947 außerdem auch noch Bremen, Da aber gerade bei dieser 
Erkrankung die unvollständiger gewordene Erfassung eine beacht- 
liche Rolle spielt, dürfen die Ergebnisse (erheblicher Rück- 

1947) nur mit größter Zurückhaltung zur Kenntnis 
werden» ä 

gang seit 
genommen 

Kindbettfieber nach standesamtlich meldepflichtiger C-obur t: 

Die Erkrankungsziffern, die im Laufe der Jahre 1947 bis 1949 
zurückgegangen sind, beziehen sich nur auf 10 000 der weib- 
lichen Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahren, 

1947 beträgt die durchschnittliche Erkrankungsziffer des 
Bundesgebietes 0,54« Dieder sachseil mit 0,90 steht an erster 
Stelle, Baden mit 0,10 an letzter» 

1948 ist ein Rückgang auf 0,47 festzustellen. 

1949 sind durchschnittlich nur noch 0,31 erkrankte Frauen zu 
verzeichnen» 

Fieberhafte Fehlgehurts Die Erkranlmngsziffem der fieberhaf- 
tenTPehigeourttui .u. d '/^"lls nur auf 10 000 der weiblichen 
Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahren berechnet 

(1917 und 1948 Bundesgebiet ohne Württemberg-Hohenzollern)« 
Der Höhepunkt in der Anzahl der Erkrankten wurde 1948 fest- A 
gestellt, 

1947 beträgt die durchsohni übliche ErkranküngsZiffer 0,94» 

1948 ist sie etwas größer, nämlich 1,06» 

1949 wird ein Rückgang auf 0,78 durchschnittlich errechnet. 

MalariaIn der Zahl 
Ersterlrankungen aus 
a]te _Fällo (Flucht 11 
Ein Überblick über in 
kann deshalb für dies 

der Malariaerkronkungen sind nicht nur 
dem Bundesgebiet enthalten, sondern auch 
ge und heimke.hrendo Kriegsgefangene), 
U.U 

i 7, 
crem 

n; ,eei t 
Gebiet aufgetretene Erstfälle 
:irt 

In all cn are: 
1949 - 0,32) 

Jaoror {Bunaosgobxe t 

;■ eg eben werden, 

! O/ 

weraen von 
kungen gern. s n jm * •*» 4 «7 

: ^4 • - 
Schl eswig' 
*1 

7 - 0,28, 1948 = 0,43, 
Holstein die meisten Erkran- 

7* 1.C = 2 i 43 f 1949 = 1,21) 

Bang5 sehe Krankhoibs Die durchsc.Sittliche ErkrankungsZiffer 
U9 unü 't'jA'o -Duhcn" rg -h' e 5 ohne Wart bemberg-Hohenzollem) 
Juc sich im Laufe der Jahre nicht wesentlich verändert 
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1947 werden für den Durchschnitt 0,03 Erkrankte auf 10 000 
der Bevölkerung errechnet, 

1948 wird in Rheinland-Pfalz eine Erkrankung»Ziffer von 0926 
verzeichnet;, 

1949 steht ebenfalls Rheinland-Pfalz (G?17) an erster Stelle, 
gefolgt von Schleswig-Holstein (0,11). 

Übertragbare Gelbsucht; Die Zahl der Neuerlcrankungen ist im 
Verlauf 3er“3aEfe“TI947 bis 1949) angestiegen, (Die Weil1sehe 
Krankheit ist in diesen Zahlen nicht enthalten,) 

1947 beträgt die Zahl der neuen Palle durchschnittlich (Bun- 
desgebiet ohne Bürttemberg-PIohenzollern) 1,58 auf 10 000 der 
Bevölkerung. Hamburg berichtet rund das Dreifache, 

1948 ist ein Anstieg auf durchschnittlich 1,70 (Bundesgebiet 
ohne Y/ürttcmberg~Hohenzollcrn) fostzustollen. Bieder steht 
Hamburg (5,78) an erster Stelle, 

1949 steigt die ErkrankungsZiffer auf 2,00 (Bundesgebiet ohne 
Bremen und Uürttemberg-Hohenzollern) an, Hamburg meldet mehr 
als das Vierfache, 

Krätze; Nachdem zuerst nach dem Kriege die Zahl der Krätse- 
eflcfanlcungen sehr hoch war, ist sie auf Grund besserer \7ohn- 
und Reinigungsmöglichkeiten sehr stark zurückgegangen. Die 
Erfassung kann allerdings nicht als vollständig betrachtet 
werden, 

1947 sind von 10 000 Einwohnern im Bundesgebiet 76 erkrankt. 
Die Unterschiede zwischen den einzelnen Ländern sind be- 
trächtlich und dürften auch mit der Erfassung in ■ Zusammen- 
*a o* r; 4» - V» 

1948 ist ein Rückgang auf durchschnittlich 37 feetzustcllen. 

1949 werden nur noch 11 Erkrankte errechnet. 

■ > 
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Statistisches Aut 

es Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

alt der Führung der Statistik 

für Bundeszwqcke beauftragt 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Riedersachsen 

iordrhein-Westfalen 

Ifi 

Bremen 

Hessen 
l3ürttc#berg«Baden 

ayarn 

Rheinland-Pfalz 

Baden g 
Württemberg-Hohenzollern 

a) 
Bundesgebiet insgesamt 

an den wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten 

im Jahre 1946 

Grundzahlen 

Endgültige Ergebnisse 

tharie 

14 539 

7021 

30 585 

37 442 

2 028 

1® 352 

9 704 

17 961 

7 134 

3 247 

1 975 

142 788 

Schar- 

lach 

2 165 
1 231 
4 068 

5 599 

279 

2 420 

1 958 

3 962 

956 

527 

588 

23 754 

übertragbare 

Genick- 

starre 

Gehirn - 

entzündg. 

Kinder- 

lähmung 

19 

144 

242 

23 

94 

41 

199 

60 

41 

23 

989 

10 
45 

67 

* 

36 

10 
54 

33 

5 

269 

41 

91 

179 

76 

102 
130 

154 

44 

40 

25 

947 

Untef* 
leibe* 

1 
m 

3 905 

6 439 

105 

677 
733 

3 598 

655 

Para- 

typhus 

22 424 

234 

361 

b} 

1 210 
118 

932 
1 994 

56 

308 

230 

908 

328 

6 084 

Ruhr 

644 

181 

433 

1 008 

50 

209 

238 

395 

31 

36 

19 

3 244 

Bakt. 

Leben sa*< 

vergifte), 

IT 
2 

47 
338 

434 

63 

54 

377 

2 

1 352 

' Verhältniszahlen 

auf 10 000 der Bevölkerung 

Endgültige Ergebnisse 

^Bi 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 
Riedersachsen 

Ho rdrhein-West falen 

remen 

Hessen 

Üürttemberg-Badan 

Bayern 

Rheimland-Pfalz 

Baden » 

Sürttemherg-Hohenzollern 
a 

a) c) 
Bundesgebiet insgesamt 

55,09 

49,52 

49,05 

32,32 

59,30 

26,90 

28,37 

20,49 

26,39 

27,27 

18,45 

32,94 

8,20 
8,69 

6,52 

4,83 

5,85 

6,29 

5,72 

4,52 

3,54 

4,43 

5,49 

5,48 

0,39 

0,13 

0,23 

0,21 

0,48 

0,24 

0,12 
0,23 

0,22 
0,34 

0,21 

0,23 

0,03 

0,07 

0,07 
0,06 

0,09 

0,03 

u,06 

o,12 
0,04 

0,06 

a) Ülme Kreis Lindau. 
b) Einschließlich der ParaiypMjserkrankungon in Baden und Württeabisrg-Hohunzollftrn. 
c) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen voriiegen, ist boi dor ßovölkorung, auf 'die 

die Erkranktngszahleh hozogon sind, dio Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgespfzt. 



Blatt 1 Statistisches Amt 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

mit der Führung dar Statistik 
für ßundoszweckc beauftragt 

Kau^rkrankungan an moldipflichtigen Krankheiten 
in Jahre 194? 

Grundzahlen 
Endgültige Ergebnisse 

- keine ftsuerkrankung, , kleine Meldung 

Land 
Diph- 
therie 

Schar- 
lach 

Keuch- 
husten 

Masern 
Übertragbare 

Bitter- ■ 
leite 
typtos 

Para- 
typhus 

Ruhr ' Bakt.' 
Lcbensm.« 
vergiftg. 

Genick- 
starre 

Gehirn- 
entzündq, 

Kinder-, 
lähmt»! 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niodersachsen 
No rdrbein-Westfalen 

Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohsnzollem 

Bundesgebiet insgesamt 

7 252 
4 672 

16 552 
25 326 

1 741 
7 307 
6 538 

13 397 

4 548 
2 310 
2 083 

91 718 

1 382 
1 337 
2 577 
8 332 

241 
2 932 
2 147 . 
4o80 

682 
505 
489 

22 704 

4 075 
935 

7 303 
8 965 

315 
3 163 
2 708 
9 046 

1 710 
986 
399 

40 155 

922 

756 
3 817 

5157 
3 784 

19 905 

4 605 
1 211 
2 461 

42 618 

101 
28 

142 
302 

42 
120 

90 
288 

67 
45 
13 

1 238 

18 
19 
42 

120 

m 

23 
10 
46 

38 
16 
• 

332 

502 
474 
743 
568 

65 
221 

91 
291 

193 
97 
51 

3 296 ti 

5 384 
320 

2 967 
%m 

89 
681 
878 

2 7Q6 

689 
89 

3’ 

>0 128^ 

1 S3ü 
313 

1 487 
3 953 

, 100 
1 096 

448 
2 047 

921 
165 

78 

12 060 

296 
380 
618 

1 672 

134 
253 
136 
54$ 

53 
39 
15 

4 141 

207 
69 

2 434 
183 

1 
93 

100 
170 

327 
47 
• 

3 711 

'.»t 1 

IM 

•■v« 

-t 

Land 

Trachom Gaachlechts- 
krankheiten 

ausser 
Gonorrhoe 
und Syphilis 

Grippe Lungen- 
ent- 
zündung 

Kindbett- 
fieber 

Fieber- 
hafte 
Fehlge- 
burt 

Malaria 
1) 

Sang1 

sehe 
Krank- 
heit 

Gelb- 
sucht 

Krätze 

!Schleswig-Holstein 
Hamburg 
üiedersachsen 
tfordrhein-iestfalon 

Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württeaberg-Hohenzollem 

Bundesgebiet insgesamt 

17 
1 

29 
83 

1 
4 
3 

36 

5 
26 
28 
82 

33 

24 
448 

176 653 

1 731 

29 163 
5 521 

61 
6 025 

939 

540 

43 980 

2 052 
2 150 

10 654 
8 501 

764 

24 121 

34 
8 

146 
138 

4 
38 
18 

149 

51 
3 

16 

605 

101 
62 

134 
392 

m 

17 
13 

273 

29 

1 025 

358 
21 

222 
305 

9 
91 
47 

190 

8 
15 

6 

1 272 

12 
2 

36 
10 

* 
10 
13 
2? 

118 

498 
635 

1 271 
1 799 

150 
549 
222 

1 566 

4» 
308 

6 99» 

27 371 
7 301 

63 611 
74 729 

4 252 
19 424 
19 646 

109 57? 

16 277 ' 
2 805 
2 20? 

347 200 

a) Einschließlich der ParatyphUBörifrankumjen in Württombory-Hohenzollorn, 
1) EinsehLiolilich Rückfälle. 



Blatt 2 Statistisches Amt 

des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

oit der Führung der Statistik 

für Bundeszwecke beauftragt 

üetierkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

im Jahre 1947 

Verhältniszahlen 

auf 10 OQQ der Bevölkerung 
Endgültige Ergebnisse 

- keine Neuerkrankung,. » keine Waldung 

' iZi. 

Land 
Diph- 

therie 
Schar- 

lach 

Keuch- 

husten 

Masern 
Genick. 

starre 

Gehirn- 

anizündg 

-ft«* 
(inder- 
lähmung 

Unter- 

leibs- 
typhus 

Para- 

.'typhus 

Ruhr 

■ «w 

Bakt. 
Lebens«. 

JÄSä* 
Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Bremen 
Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 

Württeraberg-Hohanzo Ilern 

Bundesgebiet insgesaat 
1) 

26.97 

32.37 
25,24 

20.97 

35,14 

17,65 

17,50 

14,64 

16.37 
19,09 

15,60 

20,20 

5,14 

9,26 

3,93 

5,24 

4,86 

7,08 

5,75 

4.46 

2.46 

4,17 
4,3? 

5,00 

15,15 

6,82 

11,14 

7,42 

6,36 

7,64 

7,25 

9,88 

6,17 
8,15 

8,03 

8,85 

3,43 

1,1*5 

3,16 

12,45 

10.13 

21,75 

16,61 
10,01 
21,97 

9,81 

0,38 

0,19 

0,22 
0.-25 

0,85 

0,29 

0,24 

0,31 

0,24 

0,37 

0,12 

0,2? 

0,07 
0,13 

0,06 

0,10 

0,06 

0,03 

0,05 

0,14 
0,13 

0,07 

1,87 

3,28 

1,13 

0,47 

1,31 

0,53 

0,24 

0,32 

0,70 
0,80 

0.46 

0,73 

20,02 
2,22. 
4,53 

4,92 

1,80 

1,64 

2,35 

2,96 

2,49 
0,74 

4,43' 

3,3? 

a) 

5,69 

2,17 
2.27 

3.27 

2,02 
2,65 

1,20 
2,24 

3,32 
1,36 

2,72 

1,10 
2,63 
0,94 

1,38 

2,70 

0,61 

0,36 

0,60 

0,19 

0,32 

0,13 

0,91 

0,77 

0,48 

3,71 

0,15 

0,02. 
0,22 
0,48 

0,19 

1,18 
0,39 

0,84 

mW»»* 

Land 

Trachom 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

fSiedarsachsen 

i Nordrhein-Westfalen 

Bremen 
Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

i’/ürttemberg-Hohenzollern 

Bundesgebiet insgesamt ^ 

0,06 

0,01 
0,04 

0,07 

0,02 
0,01 
0,01 
0,04 

0,04 

Geschlechts» 

kranhoiten , 

ausser 
Gonorrhoe 

und Syphilis 

“ *0.02' • ' 
0,16 

0,04 

0,07 

0,67 

0,0*6 
0,49 

0,01 
0,02 

0,16 

Grippe 

6,44 

44.48 

<57 

0,16 

6,58 

3,39 

4,82 

11.54 

Lungen- 
ent- 

zündung 

”»63 
14,89 

16,25 

7,04 

15,42 

10.37 

Kindbett- 

fieber^ 

Fieberhaft 
te Fehl- 

geburt^ 

Malaria 
3) 

0,51 

0,23 

0,90 

0,46 

0,33 

0,3? 

. 0,20 
0,66 

0,75 

0,10 
0,58 

0,54 

1,53 

1,75 
0,83 

1,32 

0,17 
0,14 

1,21 

0,43 

0,13 

0,94 

1,33 

0,15 

0,34 

0,25 

0,18 

0,22 
0,13 

0,21 

0,03 

0,12 
0,C5 

0,28 

Bang' 
sehe 

irank- 
heit 

0,04 

0,01 
0,05 

0,01 

0,02 
0,03 

0,03 

0,03 

0,03 

Gelb- 

sucht 

1,85 
4,40 

1,94 
1,49 

3,03 

1,33 

0,59 

1,71 

2,55 

• 

1,58 

Krätze 

101,7? 
50.58 

97,01 

61,87 

85,81 

46,91 

52.59 

119,73 

58,71 

23,18 

19*70 

76,48 

1) Sewcit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Lni.ti. rn keine Meldungen vo^iiegun, ist bei der Bevölkerung, auf die 
die Erkrankungszahlon bezogen sind, die Einwohnerzahl tor bot re I iond'H l. Lader abgosaizl, 

a) Einschließlich der Paratyphuserkrank liegen ii; (.ürttemEerg-ibhenzo! Iure. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im klier vor 1b bis unter 4b Jahre« 

3) Einschließlich Rückfälle , 



Blatt 1 Statistisches Amt 
des1Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Bit der Führung der Statistik 
für Bundeszwecke beauftragt 

Neuerkrankungen an meldepfliehtigen Krankheiten 
im Jahre 1948 
Grundzahlen 

Endgültige Ergebnisse 
- keine Neuerkrankung, » keine Kleidung 

Land 
Diph- 
therie 

Schar- 
lach 

Koucb- 
husten 

Masern 
6enick 
starre 

Obertragbare 

Gehirn 
entzündglt 

Kinder- 
ähntung 

Unter-# 
leibs- 
typhus 

Para - 
typhus 

4 #**»■ 

Ruhr Bakt. 
Lebens»,- 
Vergftg. 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachson ‘ 
Nordrhein-Westfalen 

Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollcm 

Bundesgebiet insgesamt 

5 222 
3 619 

10 661 
17 176 

1 144 
4 753 
3 849 
8 310 

3 058 
1 153 
1 073 

60 018 

2 00? 
2 411 
4 314 

11 862 

283 
5 033 
3 363 
6 963 

1 053 
515 
617 

38 421 

4 095 
3 120 

10 160 
15 572 

1 465 
5 641 
5 799 

14 088 

3 268 
1 301 
1 330 

55 839 

641 

1 569 
1 559 

3 618 
1 020 

14 511 

3 551 
835 

1 511 

28 815 

68 
15 

193 
227 

31 
104 

66 
221 

72 
31 
9 

1037 

15 
5 

54 
61 

1 
39 
13 
45 

294 

145 
178 

1 316 
1 136 

71 
323 
291 

1 778 

78 
40 

5 404 

2 896 
247 

1 568 
3 257 

61 
464 
668 

2 486 

372 
70 

129 
I 

i2&ij 

1051 
364 

1 179 
1 818 

40 
301 
287 
535 

367 
117 

6 059 

65 
100 
218 
617 

64 
76 
67 

340 

14 
31 

8 

1 600 
mpm 

235 
199 
540 
221 

6 
566 
163 

58 

39 
27 

2 054: 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhsin-Westfalen • 

Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollem 

Bundesgebiet insgesamt 

Trachom 

17 

32 
30 

8 
13 
16 

121 

Geschlechts- 
krankheiten 

ausser 
Gonorrhoe 
und Syphilis 

15 
71 
27 

127 

10 

I 

Grippe 

544 

15 845 
1 528 

21 989 
228 

24 209 

1 738 

1 447 

474 jsy 573 

Lungen- 
entzün- 
dung 

Kindbett-f: 
lieber 

2 303 
1 575 

10 336 
7 551 

21 765 

40 

13 
82 

131 

1 
34- 
17 

159 

33 
8 

21 

530 

ieberhaf 
te Fehl- 
geburt 

52 
174 
4?b 

16 
11 

238 

20 
1 

Malaria Bang’ 
sehe 

Krank- 
heit 

655 
57 

• 193 
395 

13 
144 
240 
253 

27 
23 
16 

2 026 

15 

23 
7 

11 
6 

17 

73 

152 

Gelb- 
sucht 

424 
865 

1193 
1 778 

124 
709 
589 

1 936 

fl* 

128 
» 

7 746 

Krätze 

13 201 
2 929 

34 728 
38 331 

1181 
13 542 

7 7Ü0 
45 290 

10 016 

630 

167 548 

a) Einschliesslich der Paratypiiusorkrankungcn ir. tfiKtaBDcrg-Hobonzollorn 
1) Einschliesslich Rückfälle., 



J 
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Statistisches Amt Blatt 2 
des Vereinigten lirtschaftsgefeetes 

mit der Führung der Statistik 
für ßundeszwecke beauftragt ÄMerkrSök ungen an meldepflichtigan Krankheiten 

im Jahre 1948 ;r 
Verhältniszahlen . 

a&f 10 000 der Bevölkerung ■ . . i 
Endgültige Ergebnisse ; 

i keine Neuerkrankung, . keine Meldung “■ 
■ ■ il 

" -    - - - — —   ■ — - ■         -■ - - — - .   .. ... .    — ■    ■ . _ - - — c * ( 

Land 
Diph- 

therie 
Schar- 
lach 

Keuch- 
husten 

Masern 
Ü »rtragbare 

Unter- 
leibs- 

tvohus 

Para- 
typhus 

Ruhr Baki. ; 

lebensufe. 

.vefai-^a^ L- 

Genick 
starre 

Gehirn- 
entziindg, 

Kinder- 
lähmung 

Schleswig-Holstein 
Hamburg * 
Hiodersachsen 
Nordrhoin-Bestfalen 

Bremen 
passen 
JÜrttemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Üürttemberg-Hahen zollem 

Bundesgebiet insgesamt ^ 

19,06 
24, n 
15,71 
13,f0 

21,86 
11,20 
10,04 
8,94 

10,82 
9,23 
9 ,32 

12,86 

7,32 
16,10 
6.36 
9,46 

5,41 
11,86 
8,77 
7,49 

3,73 
4,12 
5.36 

8,23 

1 14,94 
20,84 
14,9? 
12.42 

27,99 
13,29 
15,13 
15,16 

11,56 
10.42 
11,55 

14,10 

2,34 

2,31 
1,24 

8,53 
2,66 

15,61 

12,57 
6,69 

13,13. 

6,45 

0,25 
0,10 
0,28 
0,18 

0,59 
0,25 
0,17 

• 0,24 

0,25 
0,25 
0,08 

0,22 

0,05 
0,03 
0,08 

0,05 

0,02 
0,09 

• 0,03 

0,05 

0,21 
0,02 

• 

0,06 

0,53 
1,19 
1,94 
0,91 

1,36 
0,76 
0,76 
1,91 

0,28 
0,32 
0,42 

1,16 

10,57 
1,65 
2.31 
2,60 

1,17 
1,09 
1,74 

2,67 

1.32 
0,56 

1, 

2,62a5 

3,84 
2,43 
1,74 
1,45 

0,76 

0,71 
0,75 
0,58 

1,30 
0,94 

12 

1,33 

0,24 
Q,67 
0,32 
0,49 

1,22 
0,18 
0,17 
0,37 

0,05 
0,25 
0,07 

0,34 

0,3fr ! 
1,33 ' 
0,80 
0,18 

0,11 
1,33 
0,43 . 
0,06 

0,14 

0,22 
• 

0,45 • 

Land 

Trachom Geschlechts- 
krankheiten 

ausser 
Ganorrhoe 
und Syphilis 

Grippe Lungen- 
ent- 
zündung 

Kind- 
bett- 
fiohgr 

2) 

Fieberhaf- 
te Fehl- 
geburt 

2) 

Malaria 
3} 

Bang' 
sehe 

Krank- 
heit 

Gelb- 
sucht 

Krätze 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 

I Niedarsacfcjen 
Nordrhein-Slestfalen 

Bremen 
Hessen 
Slürtteraberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 

Sörttemberg-Hohejuo Ilern 

1) Bundesgebiet insgesamt ' 

0,06 

0,05 
0,02 

0,02 
0,03 
0,02 

0,02 

• 
• 

0,03 

’ 0,05 
0,47 
0,04 
0,10 

0,19 

0,00 

0,24 

m 

0,01 

• 

0,10 

1,99 

23,34 
1,22 

51,81 
0,59 

26,04 

6,33 

12.57 

15.57 

8,40 
10,52 
15,23 

6,02 

• 
• 
• 
• 

4 

• 

9,24 

Ö,69 
0,50 
0,50 
0,43 

0,03 
0,33 
0,18 

0,62 

0,48 

0,26 
0,75 

0,47 

2,77 
1,44 
1,06 
1,5? 

0,16 
0,12 
1,06 

Q,2S 
0,03 . 

• 

1,06 

2,43 
0,38 
0,23 
0,32 

0,25 
0,34 
0,63 

0,27 

0,10 
• 0,18 

0,14 

0,43 

0,05 
m 

0,03 
0,01 

0,03 

0,02 
0,02 

0,26 

• 

0,03 

1,55 
5,78 
1,76 
1,42 

2,37 
1,67 
1,54 
2,08 

• 

1,02 

•• 

1,70 

48,18 
19.56 
51,16 
30,58 

22.56 

31,91 ' 
20,09 

48,72 

35,44 

5,47 ‘ 

36,38 

1) So seit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei dar Bevölkerung, auf dio 
die Erkrankungszahlcn bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt. 

ß) EinschlieÖIich der Paratyphuserkrankungen in Küritemberg-Hohenzollern. 
2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung iu Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 
3) Einschließlich Rückfäiic. 

w
r 

>,
• 



Blatt 1 Statistisches tat 
ics bereinigten Wirtschaftsgebietes 

mit der Führung der Statistik 
für Bundeszwocke beauftragt 

Heuerkrankungen an roeldepflichtigen Krankheiten 
im Jahre 1949 
Grundzahlen 

Endgültige Ergebnisse 
- keine Reuerkrankung, , keifte Meldung 

. , • ■ 1 .' v 

Land. 
Diph- 
therie 

Schar- 
lach 

Keuch- 
husten 

Masern 
übertragbare Unter- 

leibs- 
typhus 

Para- 
typhus 

Ruhr Bakt. • 
Loben sei. - 
vergiftg. 

Genick- 
starre 

Gehirn- 
entzdg. 

Kinder- 
lähmung 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Riedersachsen 

»riHein-Wcstfalen 

Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württom berg -Hohenzöll^n 

Bundesgebiet insgesamt 

3 154 
2 583 
7 285 

16 281 

858 
3 60? 
2 772 
7 137 

2 859 
708 
641 

47 885 

2 429 
3 776 
6 339 

14 748 

424 
5 076 
6 359 

16 597 

2 339 
600 
753 

59 440 

4 544 
1 147 
7 555 
7 592 

789 
5 175 
5 618 

15 379 

2 285 
2 477 
2 046 

54 60? 

49 
• 

419 

2 ooi 
2 188 

11 132 

1 448 
813 

1 434 

19 484 

58 
18 

151 
178 

22 
114 
78 

146 

106 • 
32 
18 

921 

10 
4 

26 
48 

31 
16 
20 

30 
2 
1 

18.8 

145 
62 

510 
188 

4 
67 

131 
469 

37 
40 
80 

1 733 

1 307 
151 

1001 
3 210 

52 
362 
466 

1 359 

319 
68 
62 

8 357 

600 
184 
906 

1 874 

51 
457 
350 
626 

380 
166 
287 

5 881 

32 
64 
64 

293 

38 
59 

■ 92 
216 

22 
13 

. 69 

962' 

10 
20 

571 
902 

10 
702 
150 
532 

112 
10 
25 

3 044 

Land 
Trachom Geschlechts- 

krankheiten 
ausser 

Gonorrhoe 
und Syphilis 

Grippe Lungen- Kinbett- 
entzün- fieber 
düng 

Fieber- 
hafte 
Fehlge- 
burt 

Malaria 
1) 

Bang1, 
sehe 

Krank- 
heit 

Gelb- 
sucht 

Krätze 

rSchleswig-Holstöin 
Hamburg 
Riedersachsen 
Rordrhein-Westfalen 

Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hobcnzollern 

20 

33 
10 

12 
17 
22 

6 

22 
128 

23 
95 

17 

45 

4 
2 

1 301 

26 324 
215 

983 
679 

6 038 
4 129 

55 377 
29 093 
65 217 

4 199 

3 495 

31 
1 

58 
« 

106 
70 

131 
377 

28 
9 

98 

33 
8 

12 

20 
14 

147 

5 

19 

332 
33 

409 
275 

25 
102 
195 
135 

15 
12 

6 

29 
1 

47 
11 

2 
16 
12 
27 

49 
2 
8 

458 
1 330 
1 167 
3 247 

3 632 
1065 

11 916 
10 905 

540 
220 

1 974 

40 
182 

3 001 
1 638 

13 366 

2 993 

267 

Bundesgebiet insgesamt 120 336 185 221 11 829 358 1 539 204 9 158 48 783 

1) Einschliesslich flückfällo 



Blatt 2 
Statistisches Amt 

les Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
ait der Führung der Statistik 
für Bundeszwecke beauftragt Neuerkrankungen an »eidepflichtigen Krankheiten 

isi Jahre 1949 

Verhältniszahlon 
auf 10 000 der Bevölkerung 

Endgültige Ergebnisse ,4 

- keine Neuerkrahkunc^ * keine Meldung | 

t  

Land 
Diph- 
therie 

Schar- 
lach 

Keuch- 
husten 

Masern 
übertragbare Unter- 

leibs- 
typhus 

Para- 
typhus 

Ruhr Bakt. 
Lebensa.- 
vorgiftg. 

Genick- 
starre 

Gehirn- 
entzündg, 

Kinder- 
lähmung 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-tlestfalen 

|8remen 
'Hessen 

Württemberg»Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollem 

Bundesgebiet insgesamt ^ 

11,54 
16,71 
10,51 
12 j)61 

15,79 
8,36 
7,10 
7,64 

9,90 
5,50 
5,3? 

10,06 

8,89 
24,43 
9,15 

11,42 

7,80 
11.77 
16,28 
17.77 

8,10 
4,66 
6,31 

12j,49 

16,62 
7,42 

10,90 
5,88 

14,52 
12,00 
14,38 
16.47 

7,91 
19,24 
17,15 

11.47 

0,18 
« 

0,32 

4,64 
5,60 

11,92 

5,01 
6.31 

12,02 

5,05 

0,21 
0,12 
0,22 
0,14 

0,40 
0,26 
0,20 
0,16 

0,37 
0,25 
0,15 

0,19 

0,04 
0,03 
0,04 
0,04 

0,07 
0,04 
0,02 

0,10 
0,02 

0,01 

0,04 

0,53 
0,40 
0,74 
0,15 

0,0? ' 
0,16 
0,34 
0,50 

0,13 
0,31 
0,67* 

0,36 

4,78 
0,98 
1.44 
2,49 

' 0,96 
0,84 
1,19 
1.45 

1,10 
0,53 
0,52 

1,76 

2.19 
1.19 
1.31 
1,45 

0,94 
1,06 
0,90 
0,67 

1.32 
1,29 
2,41 

1,24 

0,12 
0,41 
0,09 
0,23 

0,70 
0,14 
0,24 
0,23 

0,08 
0,10 

. 0,58 

0,20 

0,04 
0,13 
0,82 
0,70 

0,18 
1,63 
0,38 
0,57 

0,39 
0,08 
0,21 

0,64 

I* 
Schleswig-Holstein 
[anburg 
iedersachseR 

(Jordrhein-llostfalen 

Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Wßrttomberg-Hohonzollem 

1) 
Bundesgebiet insgesamt 

Trachom 

0,0? 
0,05 
0,01 

0,03 
0,04 
0,02 

0,02 

0,03 

Geschlechts- 
krankheiten 

ausser 
Gonorrhoe 
und Syphilis 

0,08 
0,83 
0,03 
0,07 

0,31 

0,05 

0,01 
0S02 

0,09 

Grippe 

4,76 

37,99 
0,17 

128,37 
74,48 
69,82 

14,53 

29,29 

41,89 

Lungen- 
entzün- 

dung 

3,60 
4S39 
8,71 
3,20 

4,90 

Kindbett »f: 
fieber 

2) 

ieberhaf 
te Fehl- 
geburt 

2) 

0,47 
o]o3 
0,35 
0,26 

0,27 
0,10 
0,44 

0,47 
0,26 
0,42 

0,31 

1,61 
1,88 
0,79 
1,21 

0,19 
0,15 
0,65 

0,07 
m 

0,66 

0,78 

•Malaria 

3) 

1,21 
0,21 
0,59 
0,21 

0,46 
0,24 
0,50 
0,14 

0,05 
0,09 
0,05 

0,32 

^sche 

Krank- 
heit 

0,11 
0,01 
0,07 
0,01 

0,04 
0,04 
0,03 
0,03 

0,17 
0,02 
0,07 

0,04 

Gelb- 
sucht 

1,68 
8,61 
1,68 
2,51 

1,25 
0,56 
2,11 
0,14 
1,41 

2,00 

Kratzo 

13,29 
6,89 

17,20 
8,45 

6,96 
4,19 

14,31 

10,36 

2,24 

10,66 

1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern leine Meldungen voriiegon, ist bei der Bevölkerung, auf die dio 

Erkrankungszahlcn bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgo$etzt, 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis 45 Jahre, 

3) Einschliesslich Rückfälle. 

t 


